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Vom Ackerbau dominierte Landschaft - Eifelrand und 

angrenzende Niederrheinische Bucht



Artenreiche Grünlandregionen der Mittelgebirge sind für die Erhal-

tung der Biologischen Vielfalt von Kulturlandschaften unerlässlich.



Löwenzahn-Aspekt einer halbinten-

siven Weide in der Westeifel (montane 

Stufe) Mitte Mai. Ökolandbau seit 

2001, nur hofeigene organische Dün-

ger, ca. 110-150 kg N/ha. Alpha-Diver-

sität auf 10 m² < 20 Arten.

Weißklee-Aspekt einer halbintensiven  

Mähweide im Juli, Osteifel. Konventio-

neller Betrieb mit Grünlandextensivie-

rung (MSL) seit 1998. Nur hofeigene 

organische Dünger (110-150 kg N/h). 

Alpha-Diversität auf 10 m² wie  beim 

Ökolandbau stets < 20 Arten.

Biologische Vielfalt halbintensiv genutzter Grünländer: Ökoland-

bau / konventionell (nur organische Dünger bis 1,4 GV / ha).



Sehr artenreiche Goldhaferwiesen bei Nettersheim/Eifel. Derartige Wiesen wer-
den seit mehr als 20 Jahren auch in der Futterration für Milchkühe verwertet. 


